
Aeeha HDatriot.
William GeSterbach, von Ea

ston, mir feiner Frau, und ihrem rinzigen
drei monatlichen Kinde, giengen in einem
Schlitten, um die Mutter der Frau Gcster
dach in Bath, zu besuchen. Am Sonntag
auf ihrem Rückwege, wickelten sie die kleine
Unschuld sorgfällig in Blänkcts. Jedoch,
schrecklich zu melden, bei ihrer Heimkunft
fanden sie das Kind, obgleich noch warm, in
den Teppichen erstickt. Alle Mittel die

Kleine ins Leben zurückzurufen, blieben oh
ne Erfolg.

3vste JahreStaq der
Nischen Colonisations Gesellschaft wurde am
IBten Dieses in Waschington gehalten. Der

Jahresbericht gibt ein Zeugniß für den blü
benden Stand der Colonisationssache. ?

Während des verflossenen JahreS wurden
0 Schiffe nach Liberien gesandt, welche 000
farbige Personen'ausführten, von denen

frei geboren, 225 freigegeben und 38
von ihren Freunden freigekauft waren.

Gesetzgebung von Florida hat
eine Bill paßirt, die Ausgabe einer halben
Million Schuldverschreibungen bewilligend,
um die Ausgaben für die Aushebung zweier
Regimenter zu bestreiten, dem General Gou
vernement zur Vertreibung der Seminolen
Indianer auS dem Staate behülflich zu fein.

KcK'Es heißt in den Zeitungen, daß ein
Bildniß von Gen. Pierce, welches in der
Office des Maj. Avery, zu Cincinnati. hing,
herunterfiel und in Stücken zerbrach, genau
um die Zeit, als das Unglück zu Andover
geschah, wo Pierce seinen Sohn verlor.?
Sonderbar genug, wenn wahr!

Richmond, in Vermont, brachte
sich ein Hr. Anson I. Jones durch Eihän-
gen ums Leben. In seiner Tasche fand man
ein Zeltelchen mit den Worten: ~ Schuld
verfallen und nichts um zu bezahlen?das
ist was mich getödtet hat."

Staat Pennfylvanien besitzt an
Aktien von verschiedenen Compagnien Sl,>

032,996.62; der Werth der Canäle und Ei-
senbahnen deS Staates ist auf 531,137,034
56 geschätzt. Das ganze Staatsvermögen
beläuft sich demnach auf V32,780,061.21.

Zu Lafayette, Indiana, bekamen
neulich ein Mann und feine Frau in be
trunkenem Zustande Streit mit einander,
wobei der Mann die Obeihand verlor und
dermaßen geschlagen wurde, daß er am sol>
genden Tage staib.

Eisenbahn von Philadelphia
nach PillSburg und Cincinnati läuft be

kanntlich uuunterbrochen durch. Reisende
erreichen in 19 Stunden Pittsburg und in
38 Stunden Cincinnati.

Gesammtzahl der während des
letzten Jahres nach Oregon Emigrirten wirb
auf 106,066 angegeben. Sie werden fast
alle permanente Bewohner des Terrilori-
ums bleiben.

Der Florida Senat paßiite eine
Bill welche dem Volke in jedem Caunly das
Recht gibt durch Stimmen zu entscheiden,
ob geistige Getränke verzapft werden sollen
oder nicht.

AkF'Beidc Häuser des Congreßes haben
einen Beschluß paßirt, 566(16 Thaler zu
vcrwilligen für eine bronzene Reiterstalue
von Waschington.

John Petit, wurde von der
Gesetzgebung von Indiana zum Ver. Staa-
ten Senator erwählt, zur Besetzung der noch
übrigen Dienstzeit des verstorbenen Sena-
tor Whitcomb.

Deutscher, Namens Pet Grich
dach, ist nahe Marietta, Lancaster Caunly
durch einen Erdsturz in einer Mine vergra-
den worden.

sagt: ~Kein Mann kann
ohne Frau weder fromm leben noch gerecht
sterben."

ZcK'Ein Acker Land kostet in der Stadt
London 2 Millionen Thaler. Wer dort
eine Bauern hätte!

gibt zwei Perioden im Jahr,
worin der Congrcß nichts thut: ?die eine ist
vor und die andere nach den Feiertagen.

HcF'Der Census von Preußen ist eben
vollendet und die Bevölkerung übersteigt
jetzt 18 Millionen.

Bauer in Missouri hat im letz
ten Jahr von einem Kolben WelfchkorN 38
Büschel ?halten.

sind in den Senat von Maine
drei Zvrüder erwählt, nämlich: James, Wil
iiam und Stephen Lowell.

HLK"Die Gattin des Senator Douglaß
starb am INen Dieses in der Stadt Wasch,
ington.

befinden sich zwischen 76 660
und BV,(XIV Arme in den Aibeilshäufern
von Lonvor».

ist ein Haus in der Hudson
Avenue, nahe der Ferry, in Brooklyn, wel>

ches über 766 menschliche Wesen enthält!
Schlachtzeit in Cincinnati ist

vorüber; etwa 366,6L6 Schweine sind ge-
tödtet worden.

tcF'Die Japanische Armee besteht aus
36V,VVVInfanteristen und 56,666 Cavalle-
listen.

HtA'Ganz Ncumeriko würde auf öffent-
licher Nendu nicht soviel holen, als es die
Wer. Staaten jährlich kostet.

WcZk'Eine farbige Frau starb neulich in
Maryland, 169 Jahre alt.

Häuser des Congresses waren
am letzten Samstag nicht iu Sitzung.

ZLK'Kaffcchäuser in Cineinnali, 1566.

LcF'Ein alter Prediger wählte zu sei-
nem Tcrt die Worte: ~Adam, wo bist du?"
und theilte denselben in drei Theile, wie
folgt- I. Jeder Mensch ist irgendwo. 2.
Einig« Menschen sind da, wo sie nicht sein
sollten. 3. Wenn sie nicht acht geben, wer-
den sie sich bald an einem Ort befinden, wo
sie liebe? nicht sein würde».

Eine schrecklich» Warnung.
In Neu Jersey erhing neulich ein vierjäh

liger Knabe seine noch jüngere Schwester.
Die Eltern hatten von Hängen gesprochen
und der Knabe, neugierig wie Kinder ge-
wöhnlich sind, wollte wissen wie dieses ge-
than wild, worauf der Vater es ihm mit fei-
nem Tafchentuche zeigte, wohl nicht den-
kend, daß der Kleine'fobald einen prakti-
schen Versuch anstellen würde. Dieser nahm
jedoch die erste Gelegenheit in der Abwesen
heil der Eltern wahr und befestigte eine
Schnur um den Hals des in der Wiege lie
genden Säuglings und wickelte diese, nach-
dem er sie fest angezogen hatte, um einen
oben an der Wiege sich befindlichen Knopf.
Als die Eltern nach Haus kamen war das
Kind todt. Eltern können hieraus eine War
nung nehmen und sollten ihien kleinen Kin-
der» nicht eilauben bei solchen Gesprächen
Zuhörer zu sein.

Leichtsinn und merkwürdige Rettung.

Der Elklon (Md.,) Whig berichtet, daß
vor einigen Nachlen cine Calalhumpian
Bande «S unternahm cine Hochzcitsgesell.
fchaft in dem Hotel des Herrn Bonchell in
jenem Caunly zu belästigen. Unter andein
Dingen bedienten sie sich einer alten zerbro
chenen Kanone, welche sie vor das Hotel
brachten, mit zwei Pfund Pulver geladen,
an welche sie eine langsam zündende Lunte
anlegten. Beim Losgehen berstete die Ka-
none. und wenn es nicht für die dazwischen
stehende Säule, welche das Dach der vor

dem Haufe befindliche Porlfch stützte, gewe
fen wäre, würde der Hintere Theil der ge
bersteten Kanone gerade zum Fenster des

SitzzimmerS hineingeflogen sein, in welchem

sich zu der Zeit von vierzig bis fünfzig Per
fönen befanden, wovon viele Damen waren.

(Velksfreund.

Schweine beim Aeker.
Ein Correfpondent einer Louisville Zei

tung sagt, daß in Ost Louisville fünf Fir-
mas, die ausgedehnt mit dem Schweine-
fleisch-Handel beschäftigt sind, fünf oder

sechs Acker mit Fäßern, die mit Schweine-

fleisch bepackt sind, drei Schichten hoch be
legt haben, unter freiem Himmel. Dieses
würde einen Raum von achtzehn 'Acker aus'
machen, wenn die Faßer einfach neben ei»
ander lägen, ausschließlich des in Fäßern
eingepackten Schmalzes und des in fünf
Schwcincflcischhäusern, Scheds, etc aufbe-
wahrten Schweinefleisches. Nebst den obi-
gen geschlachteten Schweinen befinden sich
noch daselbst fünf oder sechs Acker in Hür-
den eingesperrte lebendige Schweine. ?(ib.

Peunsylvauische (Zentral-Eisenbahn.

Die Geschäfte auf der Central Eisenbahn,,
sollen sich so sehr vermehrt haben, daß
Transportmittel der Kompanie nicht zurei
chen die zu Pittsburg aufgehäuften Fracht
guter nach Osten zu befördern. Wir lesen
in einer Harrisburg Zeitung, daß die Com-
panie Anstalten getroffen hat ein zweites
Gleis von Patterson nach Lewistaun, eine,
Strecke von zwölf Meilen, zu legen, und daß!
eine große Anzahl Arbeiter bereits beschäf-
tigt sind die Schienen zu legen. Wie man
vernimmt, hat die Companie die Arbeit an!
verschiedenen Punkten längs der Bahn an
gefangen, und ist gesonnen dieselbe auf die
ganze Linie auszudehnen, sobald sie die da
zu nothwendigen Anordnungen treffen kann.

(>b. !

Erklärnng de« Namens Texas.
Man hat schon wiederholt nach dem Ur-

sprunge dieses Namens gefragt, und Mist-
reß Houston hat in demselben ein indiani
scbes Wort finden wollen, das Jagdgrund!
bedeute. Wir wissen nicht, wer der wan-
derlustigen Dame den Bären aufgebunden,
den daS Wort ist gut spanisch, und bedeutet
..hohler Dachziegel," so benannt von den
das Land zuerst besuchenden Spaniern,,
weil die weit und breit den Überschwem-
mungen des Mississippi preisgegebenen Ufer
den Anblick einer Terade sHvhlziegclbren-!
nerei) boten, da in der trockenen
der aufgefchwemte Thon in Hohlziegelform
berstet; dies war also ei cle I»» I>x»s,
weij das Land wie mit Hohlziegeln ausge-
legr, anzuschauen war.

Zu Tode g efro r e n.?Mitliefern Be-
dauern haben wir vernommen, daß Herr,
Z a c o b R a p p, ein geschätzter alter Ein
wohner von Schuylkill Caunty, wohnhaft z
in Catawissa Valley, am I2ten Dieses, bei.
dem damals herrschenden Schneesturm, zu
Tode fror. Er war in PotlsviUe gewesen
und begab sich zu Fuß auf den Heimweg.
Ungefähr fünf Meilen von feiner Wohnung
entfernt ereilte ihn die Nacht und er kehrte'
bei einem Bekannten ein um sich ein wenig!
auszuruhen, nnd machte sich dann trotz der z
wiedei Hollen Einladung, die Nacht dort zu
bleiben, wieder auf den Heimweg. Er er-

reichte jedoch feine Wohnung nicht und am
Zreilag fand man seinen Körper steif gefro>
ren an der Straße liegen. Der Versterbe.!
ne war ungefähr 00 Jahre alt.? (Preße. !

Ze i t u n g s l e fe n in der Kirche. ?

Während des Gottesdienstes in einer Kirche ,
zu New Bedford, an einem Sonntage, be-
merkte de« Prediger ein Gemeindeglied in
dem Lesen einer Zeitung vertieft. Nachdem
er den Mann ermähnt, die Zeitung wegzu
legen, fuhr er in feiner Predigt wieder fort; '
da jedoch der Mann fortfuhr zu lesen, hielt
der Geistliche abermals ein und sagte: cnt.
weder müsse die Zeitung aus der Hand ge
legt werden, oder er müße aufhören zu pre-
digen. Das half, und die Zeitung ward
für gelegenere Zeit in die Tasche gesteckt. i

demokratische Anti-Bank
Gesetzgebung von Indiana eifchuf neulich
folgende neue Banken in jenem Staate:

Bank von Northern Indiana, South
Bend. Capital «200,(100»Bank von Rich-
mond, Richmond, 500.000; Bank von Ea
stern Indiana, Rufhville, 5V6.6V6; Bank
von Lawrenceburgh, Lawrenceburg, 500,-
000; Bank von Goshen, Goschen, 200,000;
State Stock Bank von Madison, Madison.
500,000; Bank von New Albany, New

, Albany, 500,000. Rechtschaffene Anlibank-
Fleute sind doch die LocosocoS, nicht wahr!
j Santa Anna wird von seinen

> Freunden in Meriko dringend ersucht, wie
der nach jenem Lande zurückzukehren, um
Theil an den jetzgen Bewegungen zu neh>

! ml».

Bon» Ausla n d.

England.
Ein herzzereißender Unglücksfall hat daS

Auswanderer -Schiff St. George von Li-
verpool nach New-Vork betroffen. Die
Einzelnheitcn dieses Unglücks nehmen meh
re Spalten der englischen Zeitungen ein.
Das Schiff war mit irländischen Emigran-
ten angefüllt und fing am 24. Dcc. wäh
rend eines furchtbaren Sturmes auf offener
See Feuer. Die Flammen wütheten mit
furchtbarer Wirkung und dehnten sich bald
über das ganze Scdiff aus. Acht Paffa
giere wurden vom Rauch erstickt, bevor sie
das Deck erreichen konnlen. Die übrigen,
von denen ein großer Theil Frauen und
Kinder, kamen auf dem Hinterthcil des
Schiffes zusammen, wo sie alsbald von den
ringsum anbrechenden Flammen umgeben
waren. So mit dem Tode in zwei seiner
schrecklichsten Formen bedrohet, war die Lage
der armen Geschöpfe aufs Aeußerste herzzer
reißend. Glücklicher Weise kam zu dieser
Zeit das Sckiff Orlando von Mobile nach
Havre zu Gesicht und der menschenfreund-
liche Commandeur desselben und die Mann
fchaft machten wahrhaft verzweifelte An
strcngungen, die Unglücklichen zu retten.
Das Meer war so hoch, daß alle Boote bis
auf eines überschwemmt wurden und dieses
konnte nur fünf Pe«fonnen auf einel fort-
schaffen. Durch die größten Anstrengun
gen der braven Seeleute wurden 76. Passa
giere und die Schiffsmannschaft gerettet.
Der Slurm nahm indessen zu, die' Mann
fchaft vom Orlando konnte nichts mehr thun
und da derselbe vom St. George durch die
Wogen getrennt wurde, ging der letztere un-
ter. 15 Personen ertranken beim Uebergan-
ge von Schiff zu Schiff, 8 waren in den
Zwischendecks erstickt und 28 sind theils ver
brannt, theils mit dem Schiffe untergegan
gen, in wie weit bis dahin der gan;e Ver
lust an Menschenleben bekannt ist, sind 51
Personen bei diesem Unglücke ums Leben
gekommen.

Schreckliche Erplosion. Die
?Liverpool Mail" vom l. Jan. meldet, daß
die Brigg ~Lilv", welche unter anderen Ge-
genständen 5V Tonnen Pulver und 26 Faß
Rum an Bord hatte, einige Tage vorher
nach Afrika abgegangen, aber in Folge eines
Sturmes um den Canal zu krenzen ge'

nöthigt gewesen, und zuletzt an das Ufer der
Kitterland. Insel geschleudert worden sei,
wodurch fünf Personen der Mannschaft er-
tranken. Am folgenden Tage verfügte sich
Herr Lace, der Unter-Agent Lloyd s mit 3l
Mann auf das Wrack, um zu sehen, was
gerettet werden könnte. Uin '/, vor 8 Uhr
wurde durch den südlichen Distrikt des Ei-
landes cine gewaltige Erschütterung verspür!
und cine Feuer-und Rauch»Masse hundert
Fuß hoch von dem Fahrzeuge aufwirbeln'
gesehen. Es scheint, daß ein großer Theil
des Pulvers im Fahrzeuge so hoch gelegt,
daß die anschlagende Wogen ihn nicht naß
machten. Die Erplosion zerschmetterte die
Brigg in Altome und schleuderte mit den
zerbrochenen Stücken 32 Menschen in die
Lust. Nur ein Individuum, Namens Ja-
mes Kelly, welcher sich in der Nähe des sa-
talcn Erreignisses befand, entging, mit Ver
lust einer Backe und eines Ohre?, dem Ver-

i derben, um von der Catastrophe, wodurch
23 Frauen zu Wittwen und 73 Kinder zu

! Waisen gemacht wurden, Bericht abzustat
ten. Die Fragmente deö Wracks waren 6
Meilen weit geflogen.

Türkei.
Zu Kirboncar am See Seutari haben

einige sehr ernste Gefechte zwischen den Tür-
ken und Montenegrinern Statt gesunden.
Die Türken haben 666 Todte gehabt, aber
auch der Verlust der Montenegriner war

sehr groß. Beide Parteien haben so den
Waffenstillstand gebrochen und 27v6Mann
von der Herzegewina haben sich mit den

j Montenegrinern vereinigt. Nach der Augs-
! burger Allg. Zeitung hat die Pforte eine

j Blockade der Küsten von Albanien beschlos-
sen und schon eine Flotte dahin abgesandt,

! um dieselbe durchzusetzen.

Curiofum. Eine in Deutschland er-
scheinende Monatsschrift berichtet über eine
neue Eifindung zur Vertreibung der Gicht.
Der Gichtbrüchige fetzt einen Hut auf, der
mit Kupfer eingefaßt ist und zieht ein Paar
mit Zink eingefaßte Stiefeln an, die sofort
mit verdünnter Schwefelsäure gefüllt und
durch einen Metalldraht, der in der Rath
der ~Unausfprclichen" läuft, mit dem Kup-
ser des Hutes in Verbindung gesetzt werden.
Kaum ist dies geschehen so läuft der Gicht
brüchige, getrieben durch die Entwickelung
der galvanischen Kraft im Gollopp davon
über Stock und Stein, Dick und Dünn, bis
nach Zurückelgung einer Strecke von 166
bis 156 Meilen die Schwefelsäure erschöpft
ist und er sich hinsetzt, um in seine Heimath
zu schreiben, daß er von der Gicht geheilt
ist-

Fünf Thaler Belohn un g.?Geo.
Wynkoop, Esq>, Editor des ~Minersville
Bulletin" bietet fünf Thaler Belohnung
für die Entdeckung des Schurken, welcher in
der vorigen Woche seine Office aufbrach,
den Scbreibdesk öffnete und das ?Schloß
stahl. Ob etwas sonst genommen wurde,

weiß Hr. Wynkoop nicht, aber er bietet
obige Belohnung nur an, in der Hoffnung
den Mann zu sehen, der einen Zeirungsdru
cker bestehlen wollte. O, ihr Gülter.

Waschington, 20. Januar.?ln der
Bolschaft welche Präsident Fillmore gestern
an den Congreß gesandt hat. ist der Rath
enthalten, sofort Militär Verstärkungen
nach Florida zu senden, uiti die wideispän
stigen Indianer zu zwingen, in Gemäßheit
des mit ihnen abgeschlossenen Vertrages jen-

seits des Mississippi auszuwandern.
ZcA'Jn Baltimore ist ein Kaufmann,

welcher bei Annahme gewißer Regeln für
feine künftige Führung beschloßen hat, nie
mehr als 5666 Thaler eignen wolle. Zu-
folge dieses Befchlußes heißt es von ihm.
daß er schon viele tausend Thaler wegge
schenkt und für die Verbreitung des Evan
geliums nicht weniger als 24,000 Thaler
hergegeben habe. Diese Geschenke macht
er unter einem fremden Namen, so daß nur
wenig Leute den wahren Geber kennen.

Eisenbahn Versammlung.
Eine allgemeine Caunty-Versammlung

soll am Montag den 3lsten Januar, näch
stens, (Courtwoche,) um Uhr Nachmit-
tags, in dem Courlhause, der Stadt Allen
taun gehalten werden, für den Endzweck die
Schicklichkeit unter Berathung zu ziehen,
die Caunty Commißioners zu bewegen auf
Credit des Cauntys hin, für einen angemef
senen Belaus Stock zu der Philadelphia,
Easton und Wasserkast Eisenbahn zu unter

schreiben, falls der Anhaltspunkt oder De-
pol in AllentauN oder Lecha Caunty errich-
tet werden wird. Eine allgemeine Beiwoh
nung von Bürgern von allen Theilen des
Cauntys wird ernstlich erwartet.
Prctz, Guth und Co. Hiram I. SchanK
Schnurman, Neuhard und George Brobst

Comp. Thomas B. Weidnet
0. und I. Säger I. W. Grnbb
W. H. Blumer und Co. William Keck
Grim und Reninger Edelman, Hanse und Co.
Thomas B. Wilsen Kecl und Sek
Weiß und Lichtenwalner William R. Crmg
Gull, und Trerler Stephen Burger
Wieder und Boyer T. H. Good
Blumer, Busch und Co. Samuel A. Bridge«
C Harles S. Masse, Henry I. Säger
Ephraim Job« Äehn D. Lawalt
g)ounq und Seh R. E. Wriqht
Eli I. Säger John P. Goundie
Jacob Sleüimer Joseph F. Newhard
Solomon Gricseiner, je. I. L. Hoffman u. Brüder
Tilglima» Statler James F. Kline und Co.
George Ritter Jsaac Stähr
E. R. Newhard Tilghman H. Martin
John Kemmerer Peter Biery
Reiß und Sieger James W. Wilson
James Roney Jacob Rupp
George Keiper Charles Hittel

John D. Sn'li« Peter Heller
Henry King E. W. Eckert
E. I. Balliet Mandae Trerler
S. Balliet, jr. E. John Abele
Jacob Erig Zolin G. Goundie
William Reimer Thomas P. Hoffman
Mifslin Hannum John I.Krauß
John V- Bechtel James H. Busch
Charles H. Martin. Nathan Drescher
1. W. Esbach ZImos Etlinger

Aaren Wint Malhan Miller
George Lucas J-m»S Sieger

George Beisel William H. Seip
Augullus I. Ritz F. E. Samuels
David Kciper Brader und Ueung
I. I. Stein Jesse Schässer
Selomon Gangewcr William Griin
Nelson Weiser John B. Moser
Jodn G. Schimpf Engelman und Lehr

Joseph Wendel Jacob Lind
Darid Roß Jeße Grim
Jacob McverS Charles Krämer u. Sühne
Jodn T. Kleppinger Joshua Ställler
Jeße Knauß Joseph Hartaian

Janur LS.

An Schuhmacher!

Zohn B. Moser.

An Cabinetmacher!
Ein vollständiger Verrath von Mcchogony Venecr,

wie auch glösernc und Mahogony Knopfe und Burcau-
Schlösser, soeben erhalten und zum Verkauf bei

John B. Moser.

An Aerzte und Kranke.
Ein ausgewählter «errath von Medianen und Apo-

thekerivaarcn, worunter Londons berüdnite Familien-
mittel sind, frisch erhallen zum Verkauf bei

John B. Moser.
striche l'.>r..!-'t. Garl.nk-men

Allenlaun, Jan. LS. ng^Z

AssignLes - Verkauf
schätzbarem liegende,, Eigenthum.

Mittwochs den ««ten Februar,
um 12 Uhr Mittags, soll in Fogelsville,
Obermacungie Taunschip, Lecha Caunty.
nachfolgendes beschriebene schätzbare Eigen-
Ihum öffentlich verkauft werden :

Jener wohlbekannte Wirthshaus-
stand,

gelegen in Fo

L s LZs 107 Ruthe n
ßZ»>»!!i t, n d,mit gu.

hinreichend um
60 Pferde zu stellen. Ebenfalls ein nicfeh
lender Wasserbrunnen, Waschhaus und cine

dazu gehörige Cisterne.
Ebenfalls eine schätzbare Vanerci,
gelegen in Obermacungie Taunschip, stossend
an Länder von Jehn Lichtenwalter, JonaS
Moyer, Bertram Seip, Peter Mnsselman
und Soloman und David Moyer, cnthal
lend 74 Acker. Darauf ist eriichtet ein
großes zweistöckiges weltergebord"
les Wohnhaus, mit einem Wasch-
Haus und ein niefehlender Brun
nen nahe dabei, ebenfalls !
Bankfchcuern, cine von Backstein und die
andere von Stein eibaut. Von dem Lande
find ungefähr 5 Acker Holzland und der Rest
ist in schickliche Felder eingetheilt und in ei
nem hohen Stande der Cultur. Ein nie»
fehlender kleiner Wasserstrom fließt durch
zwei der Felder.
Ebensalls, ein Strich schweres Kastanien

>" Wcißenburg Taunschip,
MHixMgränzend an Länder von Stephen

Schumacher, P. Schumacher,Ben-
jamin Fogel, George Muthard, Sol. Lich-
tenwalter und andere, enthaltend 18 Acker,
und 26 Ruthen, und wird verkauft in vier
Lotten, wovon cine jede 4 bis 5 Acker ent-

halten soll.
Ebenfalls, ctn Strich Holzland,

gelegen in besagten, Weißenburg Taunschip,
gränzend an Lander von Samuel Heffner,
John Seip, Daniil Rupp, Samuel Smith,

Henry Larofch und Nathan Weiler, enthal-
tend 38 Acker, welches in sechs schickliche
Lotten eingetheilt ist.

Ebenfalls, ein Strich Land,
gelegen in besagtem Taunschip, gränzend an
Länder von Joshua Grim, Dan! Schlauch,
Benjamin Fogel und Jonas Meyer, und
liegt an der Hamburger Staatsstraße, ent-
haltend 4 Acker und 30 Ruthen.
Ebenfalls, ein Strick, theils geklärtes

nnd theils Holzlaiid»
gelegen in Weißenburg Taunschip, gränzend
an Länder von Joshua Grim, John Weiß,
Daniel Rupp und Benj. Fogel, enlhallend
36 Acker und 124 Rulhen und ist in vier

schickliche Felder eingelheilt.
Ebenfalls» ein Strick Land,

gelegen in Niedermacungie Tsp., gränzend
an Länder letzlhin von John Van Buskirk,
Nicbolas Larofch, Wittwe Kehler und Hen-
ry Hittel, enthaltend 12 Acker und 34 Ru-
lhen.

Ebenfalls, zehn Banlotte»,

gelegen in Fogelsville. Auch sollen zwei
4-Gäulswägen mit Bodies zur nämlichen
Zeit verkauft werden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
und Aufwartung von

Samuel A. BridgeS,
Charles V5. Eooper,
Ephraim TroxeU.
Assignies von Saloman Fogcl.

Januar 26. nq3m

Bauleute sehet hier!
Vorzügliche und wohlfeile

Sehlnts!
Die Unterschriebenen wünschen hierdurch

dem Publikum anzuzeigen, daß sie einen der
besten Schlatbrüche, nämlich derjenige nahe
bei Treichler's Gasthause, in Waschington
Taunschip, Lecha Caunty, früher geigncl
von RobertS und Davis, übernommen ha
den, und nun bereit sind, Jedermann mit
den vorzüglichsten SchlätS, für Dächer und
sonstige Endzwecke, zu versehen, welche an
ihrem Bruch oder irgenwo dem Canal ent-

lung zu erhalten sind. Sie haben zugleich
mit den Herren Prctz, Guth und Co. in Al.
lentaun Vorkehrungen getroffen, um, sobald
die Schiffahrt eröffnet ist, SchlätS nach ih-
rem Wharf an der Lecha zu befördern, wo
solche dann ebenfalls zu allen Zeiten zu ha.
ben sind; es könne» daher auch jede Art
Bestellungen bei ihnen gemacht werden, wie!
auch bei Hrn. Jacob Moser, Gerber, in
besagter Stadt. Ihre Bedingungen sind
sehr billig.

Joseph Moser und Williams.
Januar 26, 1853. nq?6M

Wöcheutliche Briefliste.
Abend im Allcntauner Pest-»»! liege» blieben:

John ? Beqard, Reubcn Bortz, Aaron Beisel, Sam-
uel Brown, Abraham Beidclinan, Solomon Bernhard,
Capt. David Bear?, Charles Blumer, Jehn Balliet,
William P. Brown, Nicholas Beyer, Elisabeth Beck,
Rcdecta Britz, Sarah Bengcr, Rebecka Bier, Reuben

Haas, George Hill,E. Huber, Ferdinand Heinrich,
Charles Herinan, George Henry, Joseph Habcrstock, I.
L. Hanke, Leah Hunsperger, Caroline Horn, Mar?

kle. Charles MenK, Charles Muse, Renben Mener,
Matiida MM, Mary Mertz, Charles Mertz, Daniel
Narigan, Abraham Newhard, William Peddit, Coch-
ran Purk», R. S- Porter, Henry Ritter, August Ritter,
John H. Romig, William G. Ritter, Dani. Rhoads,
Michael Ryan, George Reiß, TÜghman Rupp, Levn
Reinarb. Man? A. Rhoads. Alexander Seagreaves, W.

H. Seip, Alfred S. Siegfried, Reuden Spinner, Allen

el, Amos Snyder, Charles Schraiei, Man? Schleuqh,
Mary A. Sellers. Polly B. Schaffer, Cmeline S.
Stähler, Jacob Trumbauer, Ephraim Trorel, Diana
Trerler, Tilghman Ueberroth. Daniel Wieand, Jacob
H. Werner. John Wolf, Henry Webster. Christ. Wei-
and, Elija Wheeler. Mary A. Werner, W. F. Aeager.

Maria E. Hornbrck, P. M.

Ocffentliche Vendll.
Dienstags, den Me» Februar, (Fass->

nacht,) 1853, sollen verkauft werden bei O.
nnd E. F r e tz, in Obermilford, Lecha Co.,
folgende Güter, nämlich :

Eine Achtlag Uhr mit Kastel?, eine 2-t
Slunden Uhr, Bettladen, Tische, Stühle.
Kisten, Drahr, Bureau, Koch- und Stuben»
Ofen mit Rohr, Schränke, Küchengerälhe,
zwei Eifenktssel, Zuber, Butterfässer, Fleisch-

i ständer, und sonst noch Hausrath, ein bei-
! nahe neuer breiträdiiger ZweigäulS Wäger»
l mit Badi, Gäulsgeschirr, Pflüge, Ege, Cul»>

j livälor, Landwalze, Windmühle, und sonst
! noch viele Haus-, Bauern- und Küchen-
Äerälhschafren zu vielfältig zu melden.

Credit und Aufwartung von
Daniel Fretz,
Enoo Fretz.

Januar 26. nq2in

Eiseil ba hn-Nachrich t.
Nachricht wird hiermit den Stockhaltern

der NorriStaun und Fieemansburg Eisen-
bahn Gesellschaft gegeben, daß eine Wahl
gehalten werden wird für einen President
und zwölf Verwalter fürdas laufende Jahr,
a»i Gasthause von Henry Longaker,
in Ober Providence Tsp, Montgomery
Caunty, am 7len Tag Februar nächstens,
um 10 Uhr Vormittags.

Jacob Johnson» See.
Januar 26. nq2in

Ackerbau Versaiumlulici.
Dienstags den Isten Februar nächstens,

um 1 Uhr Nachmittags, im Courlhause in
Allentaun, wird die jährliche Versammlung
der Lecha Caunly Ackerbau-GcseUschaft ge-
halten werden, wo der Schatzmeister über
den Zustand der Gesellschaft berichten wird.
Zugleicl-er Zeit wird die Wahl für Beamten
für's künftige Jahr stattfinden.

Edward Köhler, Präsiden«.
Januar 26. nqim

Thomas N. Landis*

Trockenwaaren -Stohr.

No. 253 Nord Zweite Straße,

schein juVchmen, bestehend zum Theil ans
Französischem Tuch, Cassimcre, und jederlei

andern Dreßgüter für Mannsleute.
Er bittet auck die Sädies bei ilim rorzusprechen unv

I Jahrszeit.

Thomas U. Landi»
j bittet achtungsvoll anzurufen an No. 253 Nord 2tc
Tlraßc, gegenüber dem ?sckwarzcn Gaul Gasthaus,"

Z? verlehnen.
Unterzeichneter wünscht seinen wohlbe«

MLkannten Eabinetmacher-Scliap,
! gegenüber dem Sun Hotel in der Main
! Straße in Belhlehem, wo er feit 13 Jahren
! immer mit 6 bis 10 Arbrilsleuten gute Ge«
fchäfte gemacht hat, vom ersten nächsten
März an für ein oder mehrere Jahre z u
!ver lehnen. Zu dem Schap gehört auch
eine große Wareroom, die mit verlehnt wird.
Es ist dieses der beste Stand in Bethlehem
für dieses Geschäft. Unterschriebener wird
das Geschäft fortbetreiben bis sich ein Mann
findet, der es übernehmen will. Sein Nach»
folger wird sich daher gleich beim Eintritt
einer guten Kundschaft zu erfreuen habet».
Da Unterschriebener gedenkt in Stohrge-
schäste zu gehen, so bietet er alles sein Schrei-
nerwerkzeug sehr billig zum Verkauf an, so
wie auch eine große Quantität ganz auSge»
trockneter Bretter undScänlling, Mahogany
Vencers u s.w. Es ist dieses eine Gelegen-
heit für einen Cabinetmacher in ein gutes

Geschäft einzustehen, wie sich nur selten dar-
bietet, uud daher der Aufmerksamkeit Wohl
werth. Man melde sich persönlich oder
schriftlich bei

William Luckenbach,
Bethlehem, Pa.

Jan. j9. 1853. nq3m

Wird verlangt
Ein wackerer, munterer und fleißiger

Junge, etwa zwischen 14 und 18 Jahren
alt. welcher Englisch und Deutsch sprechen
kann, und welcher sich gegen Jedermann ge-
ziemend zu betragen weiß, wird sogleich ver-
langt. Die zu verrichtende Arbeit ist leicht
und ist im Hause. Ein paßender Junge
wird gute Aufmunterung finden wenn er
sich sogleich meldet. Das Nähere erfährt
man wenn man nachfrägt indem Buchstchr

DeS Lecka Patriot«.

Brigade Befehle.
H Die Compagnien, bestehend

aus dem ersten Cavallerie Ba-

M taillon, nämlich, der Capitaine

-ATA Ruch, Schlauch, und Friedrich.
werden sich an ihren verschiede-
nere ~Head - Quarters" versain-

M I mein, am Samstag, den 29sten
Januar, zwischen den Stunden

gU von 1 und 4 Uhr, für de» End-
' zweck eine Person zn erwählen

um die Stelle zu füllen die durch die Resig.
nalion des Maj. Joseph Stecke!, von b«>
saglem Balallion, vacant wurde.

Die Beamten werden gebeten die Re-
lurnS in gehöriger Zeit an den Brigade
Inspektor einzusenden.

Amos Ettinger,
Inspektor der 2ten Briz.. 7,e r,?.. x.

Berheirathet:
Am A. Januar, durch den Ehriv. Hrn. Schindel,

Hr. Nathan Handwerk, mit Miß Lydia Snyder, beide
von SSqersville.

Am 7len December ISSZ, in Bctl>lehem. durch den
Chr,». Bischeff Van Bleck, Hr. Alvin ?. Jcrrelt, mit

Miß Mary Schwenk, beide von Oberniilford.
(Durch den Ehriv. Hrn. I. S. Dubs.)

?lni 28. December, Hr. William Anerr, inil Miß

?ln demselben Tage, Hr. Henry C. Roll), mit Miß
Anna I. Findlay, beide von Allenlaun.

Am Lim Januar, Hr. Nathan Scheurcr, mit Miß

Am 4ten Januar, Hr. Stephen Ringer, mit Frau
Maria Roth, beide von Nordwheitha».

Am löten Januar, Hr. Lewis Harbflew, mit Miß

whcithall, mit Miß Elemma Hertzel, von Macungie.
An denisilben ?aqe, Hr. Charles Muse, von Slld-

wheithall, niil Miß Sarah Hertzcl, von Macungie.

Gestorben;
Am Morgen des Igten Dieses, in Bethlehem, an

einer Rruslkrankheit, der Ehrw. William Henru

Trauernden auf dem Bethlehenier Gottesacker beerdigt.
?Sanft ruhe seine Asche!

Am 18. Januar, in Waschington Taunschip, Lecha
Caunty, Henry Anthony, ältester Sohn von Henry
Frantz, jr.,im 17tcu Lebensjahre.

(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. Jäger.)
Am 14ten Jauuar, in Niedermacungie, Judith,

Wittwe des vor einigen Jahren verstorbenen Jacob

Jahre ihres Alters.

Nachruf der Kinder.
Wir Hessen, daß dein Seelen freund.
Der ewig treue Hirt,

Dich schön empfangen wird.

Am löten Januar, in Catasauqua, Juliana, Ehegat-
tin des Hrn. George Kuhns, nach einer siebenjährigen
Krankheit, im 41sten Jahre.

Die Märkte.
SlUcntauner

Flauer (Barrel) K 5 00,
Waizen (Büschel). 1 00

Roggen Kl>

Welschkorn .... 55
Hafer !i5?
Buchwaizen ss»

!. 50',
Eier (Dutzend).. 14'

Marktpreise.
Butter (Pfund) . . 16
Unschlitt S

Schmalz 10

Wachs 22

Schinkenfleisch ... 12
Seitenstlicke W
Aep.-WhiSkey (Gal) 28
Roggen-Whiskey. . 26
Hickory-Holz(Klaft.) 4 50

Eichen-Holz Z 50
Steinkohlen (Tonne) A 00

Easton Marktpreise.
Flauer.SLö ?Waizen.lo5 ?Roggen 85?Welsch-

korn,55 ?Hafer, W?AlachSsaanien, 1 25 ?Kleesaa-
men, 4 50 ?Timollwsaamen, !!(Il> Butter, 18
Eier, Ik?Sckwcineflcisck,ls ?Whisk.v, 27?Hickory-
Holz, 5 Uli?Eichenholz, 4 00?AypS, 5 00.


